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Uschmals der Panarnakrach.
Frankreich hat in neuerer Zeit vielfach Unglück und

das kommt dem Frieden zu gute . Es ist nicht alle
Tage Kronstadt , heute besonders steht Frankreich wieder
einmal unter dem minder verheißungsvollen Zeichen
Panama.

Die Panamagesellschaft des „ großen Franzosen"
hat bekanntlich ihre Auflösung beschließen müssen , nach¬
dem sie nicht nur ihr ganzes Aetiencap ' tal verpulvert,
sondern auch ein Lotterie -Anlehen klein gemacht hatte.
Der alte Lesseps , ein ehremverther , aber jugendlich -phan¬
tastischer Mann , sollte sogar vor Gericht gestellt werden,
weil unter seiner Leitung nicht alles nach dem Schnür¬
chen gegangen ist . Man hat von dem Berfahren gegen
ihn lange nichts gehört ; möglich , daß man die ganze
Angelegenheit einschlafen lasten wollte . Bestand diese
Absicht , so ist sie leider vereitelt worden durch die Ver¬
öffentlichung des Berichtes , den der Liquidator der Ge¬
sellschaft ausgestellt hat.

Dieser Bericht lautet allerdings trostlos . Hunderte
von Millionen sind verloren . Tausende von Menschen¬
leben beim Bau des Canals zu Grunde gegangen . Nun
schlägt der Liquidator vor , es solle eine neue Gesell-
schaft gebildet werden und die Regierung möchte auf
das große Bankinstitut Credit foncier cinwirken , daß
dieses die fehlenden 300 bis 500 Millionen Franc her¬
gebe . Biele sind geneigt , diesen Vorschlag als einen
schlechten Scherz aufzufassen , denn Niemand glaubt
daran , daß die geforderte Summe auch ausreicheu würde,
umden Canal fertig zu stellen . Zudem kommt aber,
dag der Bau des Concurrenzunternehmeus , des Nicara¬
gua -Canals , rüstig sortschreitet , daß die Vereinigten
Staaten diesen Canal begünstigen und der Panama¬
canal , selbst wenn er fertig gestellt würde , niemals
prosperiren könnte.

ACo der Panamacanal ist endgültig verkracht ; Hun¬
derttausende wenig bemittelter Franzosen haben ihre
Nothgroschen verloren und es findet sich Niemand mehr,
der geneigt wäre , sein Geld in ein bodenloses Faß zu
wersen . Stände es aber auch um das Unternehmen
weniger trostlos , so wäre doch der „ Credit foncier " nicht
in der Lage , Baarmittel herzugebcn . Dieses Institut
hat sich bis zum Ersticken mit den neuen russischen An¬
leihepapieren vollgepfropft und kann sie nun selbst mit
einem dreiprocentigen Coursverlust nicht los werden.
Rothschild hütet sich weislich , helfend einzugreifen , denn
bei der Sache ist nun einmal ebenso wenig ein Geschäft
zu machen , wie in Panama -Actien.

Ja , die russische Freundschaft kommt den Franzosen

recht theucr zu stehen , denn da französisches Capital
absolut nicht aufzutreiben ist , so haben auch die Nord¬
amerikaner ihr früher unter der Hand gemachtes An¬
erbieten zurückgezogen , den Panamacana ! zu überneh¬
men . Wie die Dinge heute liegen , scheint es den Aan-
kees vorthcilhafter , ihr Geld im Beutel zu behalten;
denn wozu sollen sie zwei Canäle bauen oder wozu
sollen sie den Cvncurrenten Rechte abkaufen , von denen
sie jetzt bestimmt wissen , daß davon nie Gebrauch ge¬
macht werden kann.

Aber auch nach einer andern Richtung hin kommt
den Franzosen die Nussenfreundschaft theuer zu stehen.
Spanien hatte seine Anleihe bisher iinmer leicht in
Paris untergebracht . Da die Pariser aber Geld brauchten,
um den russischen Freund zu befriedigen , so wurde eine
Menge spanischer Fonds auf den Markt gebracht und
die Folge davon war , daß die Course dieser Papiere
rapide sanken . In Madrid herrscht darüber ein starker
Unwille , weil der spanische Credit durch diese Vorgänge
erheblich erschüttert wird . Unglücklicher Weise wird der
Cours - Rückgang der spanischen Fonds an der Pariser
Börse von den spanischen Politikern nicht als etwas
Zufälliges , sondern als etwas Gewolltes ausgefaßt;
man meint , Spanirn solle dadurch bezüglich der marok¬
kanischen Angelegenheiten kirre gemacht werden.

Der Helle Freudenschein von Kronstadt ist längst
verblaßt . Die russischen Werthe sinken , in Rußland
herrscht ein die Bewegungsfreiheit nach Außen hin voll¬
ständig lähmender Nothstand . Die rein platonische
Freundscbaft der Russen aber kann Frankreich nichts
nützen . Lord Salisbury ist wegen Aegyptens uner¬
bittlich ; di Rndini erklärt sich fest zum Dreibund ; die
Spanier murren — und zu alledem nun noch der auf-
gewärmte Panamakrach.

Solcher Zusammenklang von Mißtönen war nicht
zu erwarten , als den Franzosen nach Kronstadt der
Himmel voller Geigen hing.

UANdschK A.
*

Deutschland. Kaiser Wilhelm ist am Don¬
nerstag nach Springe gereist , woselbst am Freitag eine
Hofjagd abgehalten werden sollte.

* Der Kaiser wird sich am 14 . December nach
Remplin in Mecklenburg begeben um dort der Trauung
des Prinzen Albert zu Sachsen - Altenburg mit der Her¬
zogin Helene von Mecklenburg beizuwohnen.' Dem Reichstage ist soeben ein Gesetzentwurf betr.
die Aenderung des Artikel 31 der Reichsverfassnng zu-
gegangen . Ein Zusatz zu diesem Artikel bezweckt , die

Immunität der Neichstagsabgcordneten für die Zeit
der außergewöhnlichen , längeren Vertagung aufznheben.' Daß der Unfallverhütung in den gewerblichen
Betrieben immer größere Aufmerksamkeit geschenkt worden
ist , zeigt der Umstand , daß die Zahl der bei den Be¬
rufsgenossenschaften augestellten Beauftragten , deren
Hauptaufgabe in der Ueberwachung der Betriebe besteht,
sich von 148 am 1 . October .1890 nach dein neuesten
amtlichen Ausweise auf 165 am 1 . Oetober 1891 ver¬
mehrt hat . Die Zunahme entfällt allerdings lediglich
auf die gewerblichen Berufsgenossenschaften , von den
landwirthschaftlichen haben nach wie vor mir zwei , und
zwar die schlesische und anhaltinische , Beauftragte an-
gestellt . Im klebrigen hat das ReichS -Versichcrungsamt
neuerdings wiederum für eine gewerbliche , für die Glas-
BerufSgenossenschaft , Uufallverhütungs -Vorschristcn ge¬
nehmigt.

* lieber eine anderweite gesetzliche Regelung der Ab¬
zahlungsgeschäfte beginnen in den nächsten Tagen com-
missar ' sche Berathungen zwischen den «»-.-cheisi-Kev Reffocks
auf Grund einer im R .nchchusch; >mt a -wgew ' -Newa
Vorlage . Aehnliche Berathungen werden in über
eine im Handelsministerium oorbereitetc Novelle zur
Gewerbeordnung — Einschränkung des Hausirhandels
— statlfinden.' Allerlei Projekte sind bekanntlich in Folge des
kaiserlichen Erlasses über den Prozeß Hcmze mCge

'
tanchi.

Jetzt soll wieder die Errichtung eines Findelhauses in
Berlin auf Staatskosten „ beschlossene Sache " sein . Man
wolle , wie es heißt , sich die Einrichtung anderer Länder,
besonders wie sülche in Italien besteht , zum Vorbild
nehmen , und habe sich bereits mit den maßgebenden
Behörden dort in Verbindung gesetzt. Die Satzungen
seien in der Ausarbeitung begriffen.

Rußla n d . Die „ Köln . Zig .
" brrngt folgende

Meldung ihres Petersburger militairischen Berichter¬
statters : Der russische Kriegsminisier habe neulich in
vertrautem Kreise geäußert , die Krieasvorbercitnugen
würden durch die in Folge der Hungersnoth venir-
fachteu staatlichen Ausgaben in keiner Weise nusgehalten,
vielmehr solle sogar die Gewehrlieferung beschleunigt
werden ; die eben befohlene Bildung eines Festnngs-
artillerie - Bataillous in Zegrz sei nur ein Glied in der
Kette der fortwährenden Vermehrung der russischen
Festungstruppen , namentlich der FestungSarlillerie , die
Kosten spielten hierbei teure Rolle , da dem Kriegsmi¬
nister ans etliche Jahre hinaus noch riesige Summen
zur freien Verfügung ständen.' Um den Unterschlagungen seitens der kleineren
Beamten zu begegnen , soll eine aus hochstehenden Pew

Romcm von Georg Höcker.
(Nachdruck verboten .)

(55 . Fortsetzung .)
„ Jesus Maria, " barmte die Vroni auf , die kaum

mehr fähig war , sich länger auf den Füßen zu er¬
halten . „ Was sagt Ihr da ? "

„ Weiß selbsten nit , was ich sagen soll , herausge¬
kriegt haben wir nix von dem Sepperl , nur wilde Ver¬
wünschungen stieß er aus und er nannte Einen im
Dorf Mörder . " —

Er unterbrach sich und warf einen scheuen Blick
auf den noch immer in Zimmersmitten stehenden Bauern.

„ Aber das mag er nur so geschwatzt haben, " setzte er
begütigend hinzu . „ Kurzum ,

's ist die höchst
' Zeit,

daß Ihr mitgeht , wann Ihr ihn noch lebend antreffen
wollt .

"

„ Gewiß , gewiß , das laß ich mir sicher nit zweimal
sagen, " versetzte Vroni und wendete sich dann zu der
Bäuerin zurück . „ Mit Vergunst , wann ich Euch allein
laß , aber Ihr hört ,

' s geht wegen dem Vater . "

„ Geh ' mit Gott , Kind , vielleichten will ' s endlich
Tag werden, " schluchzte Frau Afra , zum ersten Male

fassungslos , auf . Der Piszsepperl kam mir immer schon
so eigen vor , nun , wo er dem Tod '

nah
'

ist , kündet
er vielleichten , was er weiß .

"

Gefolgt von den beiden Forstläufern und dem Ober¬
knechte eilte Vroni den Gang hinauf.

Auch Rudi Miklaü stahl sich aus der Krankenstube
seines Weibes , in der er überflüssig geworden war.
Sein Gesicht war erdfahl geworden , seine Glieder schlot¬
terten und ein banges , scheues Entsetzen vrägte sich in
seinen Zügen aus.

„
's End ' vom Lied, " murmelte er mir zitterigen

Lippen vor sich hin . „ Der Pilzsepper ! lebt . - - O , ich
Narr ! — hätt

'
ich ihm nit ganz den Garaus machen

können .
"

Er schlug sich mit der geballten Faust vor die
Stirn.

Im selben Augenblicke wollte die Vroni , gefolgt
von ihren Begleitern , an ihm vorbeihuschen , — sie
hatte sich nur rasch ein warmes Kopftuch übergeworsen
und war nun bereit , die beschwerliche Wanderung in
den Wald anzutrelen.

Da aber ging ein Aufschrei über die Lippen des
Bauern . Seiner selbst nicht mächtig , vertrat er ihr
den Weg und erfaßte sie gewaltsam bei den Händen.

„Ja , schau mich nur so bös' an, " stieß er in leiden-
schastlicher Aufwallung hervor. „ Um Dich ist's ge¬
scheht , um Dich,

— Du hast mir den Sinn ver¬
wirrt , daß ich anders geworden bin , wie ich war!
Einen Feuerbrand hast mir in's Herz geworfen, —

ich seh
's wohl ein , Deine Mutter selig war 's , die aus

Dir sprach , nun hat sie sich gerächt au mir und '» ich
so elendig gemacht ! — Und nun geh tan Div 'S
künden vom Sepperl . was er weiß , und d - nL

' Ni
jeden » Wort : Um Dich war 's , um Lmy ! "

„ Laßt mich, " schrie Broni von einem Gckmucr des
Entsetzens gepackt . Mit gewaltiger Kichtauiuengung
riß sie sich los und Alle , gefolgt von den Männern,
die kopfschüttelnd dem scheinbar unsinnigen Gebühren
des Bauern zugeschaut hatten , aus dem Gehöft.

Fast unmittelbar auf dem Fuße folgte ihnen Rudi
Miklau . Dieser hatte sich nicht einmal die Mühe ge¬
nommen , eine warme Kappe aufzusctzen , obwohl es
doch dicht genug vom Himmel schneite und ein schar¬
fer , schneidender Wind pfeifend die Luft durchheulte.

Wozu auch ? — Das Ende war da.
Klar stand es ihm vor Augen , er hatte verspielt

und neu anzufangen lohnte sich nicht mehr.
Der Oberknecht , der sich der Vroni und ihren

Begleitern angeschlossen hatte , trug eine kleine Laterne
in der Hand , die grelle Lichtstreifen durch den nächt¬
lichen Wald warf.

Rudi Miklau sah ihnen nach , bis der Lichtschein
in der Ferne verschwand . Dann ging ein wehes Aech-
zen über seine Lippen.

So war auch die letzte Hoffnung verschwunden , und



sönlichkeiten bestellende Negierungs -Commission gebildet
werden, welche die gescrmmte Volksverpfleguug in den
Nothstandsgegenden leiten, Korn einkausen und ver¬
theilen bczw . versenden solle." B a l k a n st a a t e n . Der Pariser „ Paix " will
aus Kopenhagen erfahren haben , daß dort von einem
Fanatiker ein Mordanschlag auf den König von Grie¬
chenland verbucht worden sei. Der sestgenommene Thäter
hätte erklärt , er wollte den König dafür bestrafen, daß
er den Uebertritt der Seinigeu zum orthodoxen russischen
Glauben gestattet habe. — Seit mehreren Wochen be¬
findet sich der König von Griechenland bekanntlich nicht
mehr in Dänemark ; der Vorfall müßte also ziemlich
lange geheimgehalten worden sein , was kaum glaublich ist.

* Die Nachricht von dem Verzicht König Milans
auf alle ihm nach der serbischen Verfassung zustehcnLcu
Rechte bestätigt sich. Dabei ist es zweifellos, daß der
leichtfertige, jeden sittlichen Ernstes bare , von jedem
Anflug vornehmer Gesinnung verlassene Mann , seine
Rechte verkauft hat . Für seinen zukünftigen Unterhalt
übernimmt die Regierung die Verpflichtung und wird
eine entsprechende Vorlage der Seupschtina unterbreiten.
In Folge dessen fertigte Milan am 14 . November in
Paris eine Erklärung im Beisein des dortigen serbischen
Agenten aus , wonach er fernen Generalsrang ablegt,
auf seine Bürgerrechte verzichtet und jedem Einfluß auf
die Erziehung seines Sohnes, seiner Vormundschaft für
denselben, sowie der Rückkehr nach Serbien für alle
Zeit entsagt." Portugal. In Portugal ist die republikanische
Bewegung zurückgegangen. Bei den in diesen Tagen
in der Hauptstadt selbst vollzogenen Municipalwahlen
haben die Republikaner das ganze Terrain wieder ein-
gebüßt, das sie gewonnen hatten , indem die Monarchisten
die sechs von ihnen verlorenen Bezirke wieder eroberten.' Belgien. Der Führer der Rechten in der
Kammer , Woeste, der dieser Tag ? zum Staatsminister
ohne Portefeuille ernannt worden ist , hat soeben eine
Broschüre unter dem Titel : „ Die Neutralität Belgiens"
erscheinen lassen . Die Schrift ist eine Vertheidigung
des Königs gegen die von französischer Seite ausge¬
sprochene Verdächtigung seiner Vertragstreue . Sie giebt
einen historischen Rückblick über die Neuttäutär Belgiens
aus der Zeit des Znlikönigthums , der zweiten Repu¬
blik , des Kaiserreichs uns der dritten Republik bis
heute, und weift die Legende von einem geheimen Ver¬
trage mit Deutschland zurück." Amerika. Nun ist auch in Paraguay eine
Revolution ausgebrvchen. Die Aufständischen sollen die
Residenz des Gouverneurs von Formosa, - Delgado , ge¬
plündert haben . Es verlautet , Delgado sei verwundet,
mehrere seiner Osficiers seien getödist, von Buenos
Ayres seien Truppen nach Formosa gesandt worden.
Das Land scheine am Vorabend einer neuen Revolu¬
tion zu stehen , da sich zwei Candidaten . der Doctor
Pizarro und der General Mitte, um die Präsidentschaft
streiten . Die Garnison von Rosario in der Provinz
Santa Fe habe gemeutert.

ZSLMlOO Mck KroWiNMUsS.
' Elsfleth , 20 . Nov . Seit Mittwoch ist Herr-

Lehrer Naumann an unserer Bürgerschule, voraussichtlich
bis Ostern , thätig.

* Herr Protocollführer Grone Hierselbst wird mit
dem 1 . December an das Oberlandesgericht Oldenburg
als Gerichtsschreibergehülfe versetzt.

* Zn der Nacht von Donnerstag auf Freitag wurden
von der bei einem Hause in der Mühlenstraße aufge¬
hängten Wüsche mehrere Stücke verschleppt und andere
zerschnitten . Hoffentlich werden die Verüber dieses
ruchlosen Bubenstreiches der exemplarischen Bestrafung
nicht entgehen." (Die Jnvaliditäts- und Altersversicherung der

' Seeleute . ) Bislang haben sich um die Ausführung
! der daraus bezüglichen Gesetzesbestimmungendie Schiffs-
rupitaiiie selten weiter als bei der Abmusterung der
Mannfchasten gekümmert oder eigentlich auch dann
nickt , denn bei dieser Gelegenheit hat es das See-
mannsamr statt ihrer gethan. Es genügt das aber
nicht, damit sie ihren Verpflichtungen Nachkommen.
Sowohl den angemusterten als den nichtangemusterten
Seeleuten gegenüber haben sie auch außer bei der Ab-

' Musterung eine Reihe von Obliegenheiten in Angelegen-
! Hellen der Jnvaliditäts- und Altersversicherung, deren
^ Nichtertüilnng mit Ordnungsstrafen bedroht ist . Diese
! Obliegenheiten (Ausstellung von Bescheinigungen, Ver¬
wendung von Marken u . s . w . ) tritt an die Schiffs-
capitaiue auch namentlich im Auslande heran . Es ist
deßhalb ein unumgängliches Erforderlich , daß an Bord
jedes Schiffes sich eine Ausfertigung des Gesetzes und
der Bundesrathsvorschriften oder eine geeignete An¬
leitung für den Capitain zur Ausführung des Gesetzes
befindet." Die 100 Mark - Noten der hannoverschen Bank
verlieren mit Ende dieses Jahres auch ihre Geltung
als einfache Schuldscheine. Das Gleiche gilt von 100
Mark -Noten der Bremer Bank ; bis zürn Ablauf jener
Frist werden beide Scheinsorten noch an den Cassen
der genannten Banken eingclöst . — Von der deutschen
Reichsbank sind neue 1000 Mark -Noten ausgegeben,
welche ganz die bisherige Ausstattung anfweisen ; nur
tragen sie das Datum 1 . Januar 1891 und folgende
Unterschriften: Reichsbankdirectorium. Dr . Koch,
Gallenkamp , Hcrrmann , v . Koenen, Hartung, Frommer,
Mueller.

* Vom Gebiete des falschen Geldes sind zunächst
die noch immer umlaufenden falschen Thalerstücke zu
erwähnen , . welche theils preußisches Gepräge mit
Jahreszahl 1867 , 1870 , 1871 und Münzzeichen
theils sächsisches Gepräge (1847 , k?) anfweisen ; sie
sind zum größten Theil aus Blei , in einer Sandform
gegossen und kommen namentlich in Berlin und Um¬
gegend vor, wo man sogar in einem Garten zwei
Packele mit zusammen 47 Stück vergraben fand.
Ebendort sind vielfach falsche Zwnnzigpsennigstücke aus
Nickel (Jahreszahl 1888 , Münzzeichen H. , „ sehr gut
nachgeahmt" ) und falsche Zehnpfennigstücke aus Blei
( 1874 ^1 ungehalten . Weiterhin werden falsche große
Fünfmalkstücke gemeldet ( Mischung von Zinn und
Blei , dunklere Farbe , leichter im Gewicht) und Klagen
über minderwerthige (an den Rändern abgefeilte) gol¬
dene Zehnmarkstücke geführt. Auch find in Berlin
dänische Zweikronenstücke an Stelle von Thalern ver¬
ausgabt , wobei der Empfänger etwa 75 Z, Schaden
erleidet.' Eine für Schiffer sehr beachtenswerlhe Mit-
thcilung sendet der Capitain des deutschen Dampfers
„ Pauline" aus Riga schleswig- holsteinischen Blättern.
Capitain Kröger schreibt : Das Ausfuhrverbot wird
seitens der russischen Zollbeamten so strenge gehandhabt,
daß es den hier in Riga liegenden Schiffen » ichk er¬
laubt ist , sich mit Roggen - , Hart- oder Weißbrod,
sowie mit Kartoffeln zu verproviantiren . Dem in Riga

wie es Nacht im Walde wurde , lichtlosc , finstereNacht,
so war es auch nun in seiner Brust dunkel geworden,
um nimmer wieder hell und sonnenklar zu werden.
Freilich, dem Lüster ragenden Wald folgte ein Morgen,
dann ging ihm die Sonne wieder aus , und viel tau¬
send Demantsunken sprühten unter ihren Strahlen aus
der glitzernden Schneedecke auf . Aber für ihn kam
kein Morgen , — wenn bis zum Morgen nicht das
Letzte geschehen war, dann kamen die Landjäger , um
ihn zu holen.

Der Pilzsepperl sagte gewiß Alles , was er wußte,
und um sich selbst vor dem Schlimmsten zu retten,
mußte dann auch die Grell die Wahrheit anssagen,
denn sie konnte dann nicht mehr leugnen, dem Pilz¬
sepperl den Auftrag gegeben zu haben. So zog sich
Glied um Glied der Beweiskette um den Schuldigen
zusammen, — er war verloren ! Rudi Miklau schauderte,
wenn er daran dachte , daß er die enge Gesängnißzelle
mit seinem Stiefsohn tauschen und für sich selbst das
schreckliche Ende befürchten mußte , welches durch sein
Verschulden dem Heini in nächster Zell beschieden war.

Er gerieih vom Wege ao , aber er achtete nicht
darauf, daß der zähe Schnee schwer an seinen Füßen
hastete.

Dieselbe Traumversunkenheit wie vorher überkam
ihn wieder, nur daß es nicht Wuth war , die blutrothe

Nebelschleier vor seine Augen legte , sondern daß die
trostlose Hoffnungslosigkeit seiner Lage ihn wie be¬
rauscht machte.

Dazwischen aber sprach doch eine Stimnie in seinem
Innern gar deutlich und vernehmbar . Rudi Miklau
hätte viel darum gegeben , wenn er sie hätte zum Schweigen
bringen können . Sie fing von den Tagen zu erzählen
an , an welche er sich mir eben noch zurückznerinnern
vermochte, — und während der Schnee in immer dich¬
teren Flocken vom Himmel herabfiel, und der Wind die
mächtigen Baumkronen ächzend herniederbog, du tauchte
vor dem geistigen Auge des durch das Gestrüpp quer¬
feldein dahiuwaukenden Bauern die friedliche, sonnen-
beschicncue Wiese unterhalb des Bühelhoses auf , und
er sah sich wieder als kleinen Gänsejungen mit seiner
btondlockigen Gespielin.

Da überkam ein brennend heißes Sehnsuchtsgesühl
den Bauern . Er wußte mit einem Male , was er
seitdem verloren , statt gewonnen hatte . Ach , wenn er
noch einmal hätte lachen dürfen wie damals , seinen
kindlichen Spielen nachjagend, keine Sorge im Herzen,
keine Gewissensbisse in der Brust.

Ja , die Letzteren waren die schlimmsten Feinde , die
er besaß. Bis dahin hatte er trutzig alles verbissen,
was wider ihn angestürmt war , er hatte sich um den
Herrgott nicht bekümmert und nicht um das ewige

beheimatheten Drcimastschooner „ Jupiter "
, mit Holz

beladen nach Großbritannien abgangsfertig , wurde am
4 . November von den Zollbeamten die Anbordnahme
des vorerwähnten Proviants untersagt ; das Schiff kann
daher seine Reise nicht antreten . Capitain Kröger
räth daher seinen nach Rußland fahrenden Collegen,
die Verproviantirung mit den erwähnten Lebensmitteln
nicht in russischen Hasen vorzunehmen.

" Der „Reichsanzeiger" meldet: Wie der stell¬
vertretende kaiserliche Gouverneur aus Kamerun in
einem soeben eingetroffenen Telegramm unter dem 16.
d . M . meldet, ist Hauptmann Freiherr v . Gravenreuth
ans dem friedlichen Vormarsch nach dem Süden vor
Buka (? ) angegriffen und nach dreitägiger Belagerung
bei der Einnahme der Stadt heldenmüthig gefallen.
Von der ganzen Expedition sind außerdem nur drei
Schwarze todt.

" Delmenhorst . Auch für die Dienstboten
können manchmal die Kleinen in der Familie zu
„ Schreckenskindern" werden . Die Magd eines Land¬
manns in einem benachbarten Dorfe benutzte die Ab¬
wesenheit der Herrschaft, sich einmal extra etwas „zu
Gemüthe zu führen "

, backte einen leckem Pfannkuchen
und prägte dem ihrer Obhut anvertrauten etwa drei¬
jährigen Töchterchen Stillschweigen ein Kaum er¬
schienen später die zurückkehrenden Eltern in der
„ großen Thür"

, so sprang ihnen das noch von dem
gehabten Genüsse freudig erregte Kind entgegen mit
dem Rufe : „ Mutter, wi hebbt ns gor kien Pann-
koken backt ! "

' Delmenhorst , 18 . Nov . Einige Colonisten der
Arbellercolonie Dauelsberg , die ein mit Ziegelsteinen
beladenes Fuhrwerk begleiteten, veranlaßlen heute Abend
in der Nähe des Marktplatzes einen größeren Auflauf.
Die Pferde waren jedenfalls durch die unvernünftige
Behandlung seitens der betrunkenen Fuhrleute unruhig
und scheu geworden und brachten den Wagen nicht
mehr aus der Stelle . Nur durch das energische Ein¬
greifen einiger Personen , die den unverständig sich ge¬
bührenden Arbeitern das Handwerk legten, konnten die
aufgeregten Thiere beruhigt werden . — Die andauernd
günstige Witterung kommt manchen Viehbefihein auch
in unserer Gegend zu statten . Bei Schönemoor grast
noch immer das Vieh aus den Weiden , die ein recht
frisches Aussehen haben . (O . Z .)

" Oldenburg , 19 . Novbr. Gestern fand die
feierliche Vereidigung der Rekruten des oldenburgischcn
Infanterie- Regiments Nr. 91 statt . — Am Hunl-e
Ems- Canal hat der Fiskus im vorigen Jahre eine
große Garnison -Waschanstalt erbauen lassen , in welcher
neben der Wäsche der hier liegenden Trnppentheile
auch die des 78 . (Ostfriesischen) Regiments besorgt
wird . Neben dieser Anlage ist jetzt eine andere im
Entstehen begriffen. Das Fundament zu einer großen
Garnison - Bäckerei ist bereits gelegt. In der Bäckerei
soll auch für das 78 . Regiment Brod gebacken werden.
— In einem Hanse vor dem Heiligengeistthore wurde
vor einigen Abenden mit einem sogenannten „ Flobert"
ein Fenster eingeschossen . Die Kugel durchschlug die
Scheibe und zertrümmerte mehrere Blumentöpfe.

" Oldenburg , 19 . November. Auf dem gestrigen
Schweinemarkte war der Auftrieb nicht sehr bedeutend.
Das Angebot in fetten Schweinen hat nachgelassen,
da infolge der hohen Getreide- und Kartoffelpreise jetzt
schon viele Schweine im halbfetten Zustande geschlachtet
werden . Es wurden in letzter Zeit für 100 Pfund
Schlachtgewicht durchschnittlich 46 Mk . bezahlt. Ferkel

Weltgesetz , dem alle Stanbgeborenen sich unterwerfen
müssen . Er hatte geglaubt , sich ein eigenes Glück
schmieden zu können mit freveltlich vermessener Hand.
Nun war der blöde Wahn wie ein öder Rauch vev
pflogen und mit ihm war das Glück seines Herzens
für immer dahingegangen ,

— was er gethan , hatte
die Spitze gegen ihn selber gekehrt , — alle seine Schurke¬
reien hatten nur ihm selbst geschadet!

Das war es , was dem Bauern so wurmte , daß er
umsonst von Stufe zu Stufe gesunken war und gar-
nichts erreicht hatte , nicht einmal einen Ort , an dein
er sich sicher suhlen durfte . — Immer weiter und weiter
eilte er mit diesem trostlosen Gedanken durch den Wald.

Auf einmal hemmte er seine Schritte ,
— er stand

au dem abschüssigen Ufer des Waldsee's.
In dessen Grunde brodelte ein warmes Gewässer

und darum fror der nur mäßig große Wasserspiegel
selbst in der strengsten Winterkälte nicht zu . Wohl
aber hatte der Schnee , der immer dichter vom Himmel
herunterflockte, einen leichten silbernen Mantel über das
Seegewässer ausgebreitet.

(Fortsetzung folgt .)

— London, 19 . November . Die hiesige»
Zimmerleute drohen mit einem neuen Sinke.



wurden wenig gehandelt und sechs Wochen alte Thiere
standen zu 5 Mk . im Preise . Auch die Rindviehpreise
sind im Sinken begriffen , insbesondere ist Fettvieh im
Werthe gefallen. Trotzdem und trotz der bereits stark
vorgeschrittenen Jahreszeit herrscht im Lande überall
noch ein lebhafter Handel . Täglich gehen mehrere
größere Viehzüge mit Vieh aus Butjadingen , dem
Stadlande und Jeverlande von hier nach Berlin,
Posen und den rheinischen Märkten ab . Aus diese
Weise wird manches schöne Stück Zuchtvieh ausge
führt. — Nachdem die Kartoffelpresse in den letzten
Lagen unerwartet schnell und hoch gestiegen sind , trat
gestern in der Preissteigerung ein Stillstand ein . Die
Bauern halten nun unverändert an dem hohen Preise,
welcher jetzt 1,50 Mk . pro 25 Liter beträgt , fest , zum
Schrecken der kleinen Leute , welche noch nicht an den
Einkauf ihrer Winterkartoffeln denken konnten. Auch
die übrigen Lebensmittel kosten viel Ge'd . Für ein
Zehnpfundbrod zahlt man 1,10 Mk . , für Butter 1,05
Mk . , Eier das Dutzend 85 Rindfleisch das Pfund
70 S>, Schweinefleisch 60 s>. Diesen hohen Preisen
schließt sich auch der Preis für Brennmaterial an.
Die Kohlen kosten pro Centner 1,40 bis 1,50 Mark,
20 Hectoliter Torf 6 Mark.

* Zwischenahn . Freitag Morgen erhängte sich
hier die Dienstmagd B . bei Herrn Schlachter Benzler.
Dieselbe war ein fleißiges und sparsames Mädchen
und stand bei ihrem Dienstyerrn in hohem Ansehen.
Während ihrer Dienstzeit soll dieselbe sich ein Kapital
von 1500 erspart haben . Der Grund der unglück¬
seligen Thal soll verschmähte Liebe sein.* Zetel , 18 . Novbr. Zum heutigen Viehniarkte
waren etwa 1000 Stück Hornvieh angetrieben. Der
Handel blieb, trotzdem ziemlich viele Händler erschienen
waren, nur stau und die Preise waren deßhalb durch¬
schnittlich um fast 25 pCt . gegen das Vorjahr ge¬
sunken . Nicht viel mehr als ein Drittel des ange¬
triebenen Viehs ging in fremde Hände über.

Jever , 17 . November. Mit dem Vorschreiten
der Jahreszeit nimmt der Besuch unserer Viehmärkte
ab und der Handel wird bedeutungsloser, was auch
in dem geringen Auftrieb von Vieh zum Ausdruck
kommt . Heute waren nur 300 Stück Lieh vorhanden,
der Handel war durchweg flau und die mäßigen Preise,
die die Händler boten, konnten die Landleute nicht
zum Verkauf reizen . Nur Ochsen wurden noch ziem¬
lich viel verkauft zum Preist von 230 —250
Schafe und Schweine waren gleichfalls nur wenig am
Platze. Schafe behaupteten. Nrie gewöhnlichen Preise;
Ferkel von 4 Wochen erzielten 5 größere Schweine
waren verhältnißmäßig ebenso billig. Die Nachfrage
nach Schweinen ist aber gering, da die Mast zu thener
wird und die Leute den Mais in seiner Bedeutung
als S chweinefutter no ch nicht zu würdigen wissen. Es
In Cönvocationssachen

ist vielen eben zu schwer , die ausgefahrenen Geleise
althergebrachter Gewohnheit zu verlassen.

Vermischtes.
— Bremen, 17 . Novbr . Im Bürgerpark Hatz

sich gestern Abend 10 Uhr ein etwa 22iähriaes jnnaes
Mädchen erschossen. Anwohner der Neukirchsträße
hörten um die angegebene Zeit zwei Schüsse fallen.
Heute früh , als einige Parkarbeiter vom westlichen
Parkeingang in den rechts abführenden breiten Prome-
nadenweg einbogen , stießen sie nach etwa zehn Schritt
aus die Leiche des jungen Mädchens , das gut gekleidet
war und mehrere Ringe an den Finacrn trug . Aus
dem Revolver fehlten zwei Schutz , möglich , dich der
erste Schuß fehl gegangen ist , Per zmeile hatte die
Schläfe getroffen , so daß der Tod der Unglücklichen
wahrscheinlich sofort eingetreten ist.

— Berlin. 19 . November. Der Bankier Sieg¬
fried Abrahamson ist vorgestern um 4 Uhr Nachmittags
verhaftet worden. Veranlassung zu dem Einschreiten
der Behörden hat eine Anzeige des Kammerherrn
Freiherrn von Gersdorff-Lippe gegeben , der zn Abra¬
hamson in geldgeschäftlichen Beziehungen gestanden hat.
lieber die Einzelheiten der Geschäfte , die sich zwischen
den Betheiligten abgesponncn haben, sind soweit keine
zuverlässigen näheren Angaben laut geworden. Gerücht¬
weise verlautet , daß Herr v. Gersdorff schon seit ge¬
raumer Zeit mit Abrahamson Geldgeschäfte gemacht
hat und daß es bei einer Abrechnung, welche er mit
dem Bankier haben wollte, zn einer Meinungsver¬
schiedenheit gekommen ser. Dann wird auch noch be¬
hauptet , daß Herr v . Gersdorff infolge einer Erbschaft,
die ihm kürzlich zugefallen ist , zur Antretung von
Gütern größerer Geldsummen bedurfte, durch die Ver¬
mittlung von Abrahamson gegen hypothekarische Sicher
heit hohe Summen erlangt habe und sich durch dis
ihm berechneten Provisionen benachteiligt geglaubt
hat . Die gegen Abrahamson erhobenenAnschuldigungen
sollen mit Bezugnahme auf den Wucherparagraphen
des Strafgesetzbuches erhoben sein , und es müssen
schwerwiegende Beweisgründe vorliege » , denn andern¬
falls wäre wohl kaum zur plötzlichen Verhaftung des
Bankiers geschritten worden , der mit seiner Familie in
der Potsdamerstraße Nr. 124 eine glänzend eingerich¬
tete Wohnung inne hat . Der Bankier Abrahamson
ist ein Mann im Alter von 35—40 Jahren, ver-
heirathet und Vater von zwei Kindern.

— Lehe, 19 . Nov . Die große Schlägerei , über
welche wir berichteten , hat nach der „ N . -Z .

" noch
traurigere Folgen gehabt, als man anfangs annahm.
Nicht weniger als 13 Personen , sowohl Mariner als
Civilpersonen, sind verletzt , darunter drei lebensgefähr¬
lich. Drei Personen , welche sich an der Schlägerei

hervorragend betheiligt haben, sind borcitS verhaftet,
hoffentlich wird es der Polizei gelingen auch die
übrigen Schuldigen zn ermitteln. Die Sä -lagerA ist
nach den bisherigen Ermittelungen von Ewllpcrsvuen
provocirt worden, melcyc sich in da JoiM- msstraße
postirt und dann die die Straße passirenden Miiitair-
personeu rücklings angesallen haben, wie schon daraus
hervorgeht, daß die meisten Verletzten im Genick und
Rücken verwundet sind . Wi ? die „Pr . -Zlg .

" erführe,
ist einer der bei jenen blutigen Zusammenstößen Ver¬
letzten erst gestern Morgen wieder zur Besinnung ge¬
kommen ; ein anderer dagegen, der eine schwer ^ Ver¬
letzung an eil,an Arm dcwongktrageu I.tti , u i - ' check,l
wohl dw'ch Amvumlion verlieren

— Lille. 19 . Novbr . Eug i ' che und maische
Kohlmsirnen sollen gestern ine : ginge meni - w,, » ,w-
geichlosseu haben.

Neueste Nachrichten
Bremen. SV. November, ü ckemmume nach

Brasilien in verabredeter Sprach , können via chalneslon
nur auf Gefahr der Abjer.de'. beiMi-e .i werden.

Hannove r, 19 . November. Der Kaiser hat
henke Abend in Begleitung der Primen Heinrich und
Albrecht die Reife nach Springe angetreten. Vorher
hatte der Kaiser bei dem Osficiercm'pS Ns Königs-
Ulancnregiments dir . 13 gespeist.' Paris, l9 . November. (Deputntenkammcr. )
Bei der Berathung der Interpellation Vasly aber den
Strike der Bergarbeiter erklärte Freycinet, die Regierung
schlage ein Schiedsgericht vor, um allen Mißverständ¬
nissen zwischen den Grubenbesitzer » und den Arbeitern
vorznbengen; dieselbe könne aber keinen Zwang ans¬
üben. Die Kammer nahm mit 354 gegen 107
Stimmen die Tagesordnung Siegsried 's an , wonach
sie sich mit den Erklärungen der Regierung einver¬
standen erklärt' Paris, t9 . Novbr. Der russische Minister
v . Giers ist heute Abend 6 Uhr hier eingetroffen und
am Bahnhofe vom Botschafter v . Mohrenheini, sowie
dNn Personal der russischen Botschaft empfangen wor¬
den Graf Dormeffon bewillkommneie ihn Namens
deS Ministers Ribot.' Paris, 1.9 . November. Der Minister für
öffentliche Arbeiten hatte mit mehreren Mitglieder»
der Grubcnverwaltnngen eine Unterredung , in . welcher
die letzteren erklärten, die Lage der Bergwerke erlaube
keine Erhöhung der Löhne.' Massauah, 19 . November. Die „ Agenzia
Stefani " meldet , Das Miiitcurgericht erklärte Cagnafsi
und Livraghi für unschuldig und verfügte deren Ein¬
lassung aus der Hast ; dagegen vermiheilte es sechs
Eingeborene, darunter Kassa, zu längeren 'Freiheitsstrafen.

betr . den von der Wittwe des weil.
Maurermeisters Friedrich Carl Brink¬
mann zu Elsfleth , Margarethe He¬
lene , geb . Seghorn däs. für sich und
als Vormünderin ihrer minderjäh¬
rigen Kinder beabsichtigten öffentlich
meistbietenden Verkauf der zn Els¬
fleth belegenen und in der Mutter-
rolle der Stadtgemeinde Elsfleth unter
Artikel Nr. 40 catastrirten Besitzung,

ist vierter Verkaufstermin angesetzt auf
Sonnabend , den 38 . Nov . d . I . ,

Morgens 11 Uhr,
im hiesigen Gerichtszimmer.

Elsfleth , 1891 , November 17.
Großherzogliches Amtsgericht.

Führte n . _
Ein von dem verstorbenen Steuermann

Hinr . Gerh . Westerburg zu Elsfleth er¬
richtetes und dem Amtsgerichte zur Pub-
lication übergebenes Testament , soll am
Mittwoch , den 35 . Novbr . d . I . ,

Morgens 10 Uhr,
im Gerichtszimmer hies . publicirt werden.

Elsfleth , 1891 , November 12.
Großherzogliches Amtsgericht.

Führte n.
Au Berichtigung des Schul¬

geldes znr Bürgerschule pro .1.
Liuartal , — füllig 15. Nov . r» « .
— wird erinnert.

II . Ivl « ,
Stadtrechnungsführer.

krillMÜ
Feine Nathenover Waare ä 1

Markbei H . Schmidt, Uhrmacher.

Gesundheit Genuß — Ersparnis;
Kathreiners

8

Der Domainenpächter D . ML kM S s ^ Ä 5
Gesundheit - Genuß - Ersparnis ;

» 8 MS AL ^ »
Elsfleth . Die zum Nachlasse des

weil . Maurers C . F . Brinkmann hies.
gehörige , an der Stemstraße belegcne Be¬
sitzung , bestehend ans einem Wohnhaus?,
HauS- , Hofraum und großem Garten,
wird am

Sonnabend , den 38. d . Mts . ,
Vormittags II Uhr,

im Amtsgerichtsgebüude zum 4 . Male
zum Verkaufe aufgesetzt.

Das Tarat beträgt 3000 - ,/ch geboten
sind 2900

Ein weiterer Aufsatz findet nicht statt,
der Zuschlag soll vielmehr bei angemesse¬
nem Gebote sofort ertheilt werden.

M . «lorlper.

M . Pund: zum Elsslether Sande läßt
zufolge des ihn betroffenen Brandunglücks
am Dienstag, ilen. 24 . Aoakr.»

„ 1 Mr,
in und bei der Wohnung des Land¬
manns Ad . Claaßen zn Obcrrege:

7 Pferde , als:
1 3jähr . Hengst, abstammend vom

„ Admiral " ,
1 3jähr . Wallach (hellbraun) ,
2 2jähr . Stnlpferde,
2 rothbraune Hengstfüllen,
1 schwarzes Hengstfüllen vom Prä¬

mienhengst „Erwin " ,
sodann:

9 Milchkühe,
13 2jähr . Quenen und Ochsen,

1 3jähr . Queue,
mehrere Kuh- und Ochfenrinder,

7 Schweine, 1 Eber , 8 Schafe und
43 Gänse,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
durch den Unterzeichneten verkaufen.

Kanfliebhaber werden freundlichft ein-

""MWe ^ eho ttisehe
HanshaltungskohSen
empfehlen zu den billigsten Preisen frei
ins Hans

IN «L L1«rux» .
Huntebrück. Empfehle meinen Ichö-

nens schweren , weißen, auf der Stedinger
Thierschau mit dem ersten Preis >prämi-
irten Eber zum Decken . Deckgeld 3 Mk,
Für Schweine von Auswärts ist Stallung
vorhanden.

11 Uran.

gibt, bei Zusatz von 25 — 50 Prozent
Bohnenkaffee, das vorzüglichste und bil¬
ligste Getränk , ist , wennrein xtztrrmllsir,
bei höchstem Wohlgeschmack laut Herrn
Pfarrer Kneipp ein nnnllvrtrwt'llieliE
Mkr - mul Ii«ilnritt«1 für Blutarme,
Bleichsüchlige , Magen - u . Nervenkeidende,
Frauen , Kindern rc . 10 Gr . pro Tasse
--- «in Pfg . Nur echt , wenn in plom-
birten ftz und Kilo-Packeten mit
Riiä mul kiumtzNMNA Lnsipp 's und
mit unserer Unterschrift versehen , kii«-
ützrlrrK«» in allen besseren Geschälten
der einschlägigen Branchen.

Ickan« Lirtbreiuvr*« kirrelli .,
Lnneiwn.

Vertreter:
Herr II . 4 . 81«bnrnnn in Krall«.

Niederlagen in Elsfleth
bei Frau N . ilorstinrrnn lickv«. und

' Frau 6 . Urrlls VVn«.

, Miri . ZchiWt.
:

9—12 Uhr Vvrm ' ttags , 2 — 5 Uhr Nach¬
mittags , Sonntags 8 —11 Uh >Vormittags.

Mittwochs 5 — 7 Uhr Nachmittags.
Jeden Dienstag Mittags von 13

bis Abends 8 Uhr , Sprechstunden
im Hotel „Fürst Bismarck " .

Zahnarzt

NE " < <» i» l« « t "WU
Kiste 440 Stück, reichhaltige Mi¬

schung SN . 2 .80 , Nachnahme. Bei 3
Kisten 1 Präsent.

n - A . 12.

HslWrchê TUstzparrtoffeln
mit Filzsutter billigst bei

empfiehlt billigst

Sonntag Morgen
Ak "

schönes Schweinefleisch»
L Pfund 55 Pfg.

V . Oberrege.
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SO « ,« « « WarL
als Hauptgewinn im günstigen Falle bietet die Hamburger große Geld - '
Verloosung , welche vom Staate genehmigt und garcmtirt ist.

Classe!Bon den hierneben verzeichneten Gewinnen gelangen in 1.
2000 im Gesammtbetrage von Mk. 117 000 zur Verloosnng.Der Haupttreffer 1 . Classe beträgt Mk. 50 000 und steigert sich in/

auf Mk. 55 000 , 3 . Mk. 60 000, 4 . Mk. 65 000, 5 . Mk. 70 000,Mk 75 000, in 7 . aber aus event. Mk. 500 000, spcc. Nkk . 300 000,-
ftoO 000 rc.

Die nächste Gewinnzichung erster Classe dieser großen vom Staates

Die vorthcilhafte Ein¬
richtung des neuen Planes
ist derart, daß im Laufe
von wenigen Monaten
durch 7Classen von 100000
Loosen 50L00 Gewinn . 7-

^ m Gesammrbeirag-
9053 00 «k ^ 'I !( .sgarmtirteu Geldverloosmiq ist^amtlich festgestcllt und findet

LSLLWN s« -° « . ». s . li -u
sich Haupttreffer von eventMud kostet hierzu

' MWßW z
Me Aufträge werden -sofort gegen Einsendung oder NachnahmeHdes Betrages mtt der größten Sorgfalt ausgeflihrt und erhält Jeder - Dmann von uns die mit dem Staatswappen versehenen Original -Loose I

Gelbst in Händen. HDen Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis A
beigefügt , ans welchen sowohl die Eintheilung der Gewinne auf die L
verschiedenen Llassenziehungen, als auch die betreffendenEinlagebeträge ff
zu ersehen sind , und senden wir nach jeder Ziehung unseren Inte - K
ressenten unaufgefordert amtliche Listen .

' N
?lnf Verlangen versenden wir den amtlichen Plan franco iin

Voraus zur Einstchtuahine und erklären uns ferner bereit, nicht con - K
venirend, die Loose gegen Rückzahlung des Betrages vor der Ziehung zs
znrückzunehmen .

" A

specicll aber
1 ü 300 000
1 ä 200 000
1 L 100000

ä 75 000
70 0M
65 000
60 000
55 000
50 000
40 000
30 090
15 000

Die großartigsten
bdMLLR -E -ÄIMR

bietet unbedingt die neue 301 . Ham¬
burger Geldver' sosung ! Schon in der
1 . Classe , deren Ziehung unbedingt
am 10 . Del br. ist , beträgt der Haupt¬
gewinn
NIMM Mark.

In den ferneren Ziehungen befinden sich
Gewinne von event . 500,000 , 300,000,
200 .000, 100,000 , 75,000, 70,000 , 65,000,
2 ü 60,000, 55,000 , 40,000 , 30.000, 8 ä
15.000, 26 n 10,000 Mk. re.

Bekanntlich ist unser Geschäft ganz
besonders von Fortuna begünstigt,
als Beweis mag gelten, daß wir,,
außer vielen andern Haupttreffern in s
kurzer Zeit 3 mal die Hauptprämie j.
von je ca . 300,000 Mk . und dass
große Loo - von 200,000 Mk . unfern P
Kunden ausgezahlt haben.

Zu der obigen 1 . Ziehung empfehlen fl
daher:

Ganze Original- Loose L 6 Mt . st-'t
Halbe do . L 3 „
Viertel do . LI,5O„
Indem wir Aufträge recht bald

erbitten, bemerken wir noch , daß wir
solche unter Nachnahme ausführen,
auch amtlichen Verloostmgsplan bei¬
fügen und sofort nach jeder Ziehung
edem Kunden unaufgefordert die amt-
iche Gewinnliste übersenden.

> NM K I — IS,
Haupicollecteure,

M HSll t » n IN K ..

5 Ordentliche Nersamwinnl
z

'
. m Sonntag , den 22 . Novbr 188 ^

E tbends 8 Nhr , im Vereinslocale,
dh T a g e S o r d n n n g .
^ l . Berathnng über den Antrag des Ka¬

meraden Pütschler.
2 . Sonstiges.

'Nach der Versammlung

MÄI . ÄLMWM
zur Feier des Stiftungsfestes.

llsr

«lvi » 21 . Zlavlrr.
^ aF68oräirunA: ,

1 . ( tosebünliebo Uittlloiluntzsn.
2 . Rsl'si'Ll Ä68 Utzrru V . 8eliitk übei

cito Versammlung äss blLUtisoböii
Vsroins iu Lorliu.

3 . Vorseblsäones.
I »r > Voimtais «1.

1 ä
1 a
2 a
1 n
1 n
1 L
1 n
8 rr

26 a
56 u

106 a
203 a

6 a
606 u

1060 a
30 930 rr

17188 a Mark 300,
200 , 150 . 127, 100,j

94 , 67 , 40 . 20.

10 000
5 000
3 000
2 000

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt planmäßig prompt unter
Staats -Garantie.

Unsere Collecte war stets vom Glücke besonders begünstigt und
haben wir unseren Interessenten oftmals die größter: Treffer ausbe¬
zahlt, n . a . solche von Mark 250 000 , 100 600 , 80 000, 60 000,40 000 rc.

Voraussichtlich kann bei einem solchen au? der solidesten Basis qe-

rvorstoi ! kM8 Ü6U « «.' « lEIL 8 » l3 !vu
unserer ÜM -MstoM uuä

_ «lüä ein bsivLIirkss Llittu ! ^ s§su
Ibrrstsn, Utzistzrlroil, VsrsvIiIaimunF,
KuLfOU8nbrvü - '1io ul ' 6 VOräuunu !?« -
KtÄ'IMA-

Vorrütlii ^ in Lststletb iu clor Vuolbkks.
LölllA ^ i1ti6lrii '

.8 -b> l 80 ii- lju 6Hoii,

500 j
148 LZ .rckW8.RL L 8 LW0 R,

Bank- und Wechselgeschäft in
M M M W V W HS.

Wir danken unseren geehrten Kunden für das uns bisher ge chenkte Vertrauen , und k
da unser Haus seit einer laugen Reihe von Jahren überall bekannt ist, bitten wir alle Die-

woll
kmit keiner anderen Firinc. in Verbindung und haben auch teure Agenten mit dem Vertrieb der

'
^Original - Loose aus unserer Collecte betraut , sondern wir verkehren nur direct, mit unseren !
Lwerthen Kunden und dieselben genießen oadurch alle Bortheile des directen Bezugs. Alle uns *
«SngehendenBestellungen werden gleich registrirt und promptest cffcctnirt-

Echt versilberte
" ""

AMerHrmL -Gz'MK.
Diese attbowährke und viettauseud-

fach erprobte Ltnreiünng gegen Ificht,
Rheumatismus , Wederreitzen u . s. w.
wird hierdurch in empfehlende Erinne¬
rung gebracht . Zum Preise von 50 Pfg.
und 1 Mk. die Flasche vorräthig in dm

meisten Apotheken.
Nnr echt mit Anker!

2W S^LU. , »r . ZL « . !

! !

MU- WM -MM
um damit zu räumen für jeden annehm - ^
baren Preis bei

H . SchnrrdL , Uhrmacher.
MD'

LP WÄMO L
) dK U Heftes Anbrrkat , 80 Ctm . breit.

25 Meter Prima Qualität mir
9 25 Meter Grtra Prima

nur 1!
Directer Versand gegen Nachnahme.

Wnrrv UInMtL in Altona
bei Hamburo.

von Bergmann n . Co ., Berlin u . Frank-
ftirt a . M . Allei'. l echtes , erstes und
ältestes Fabrikat in Deutschland . Aner¬
kannt von vorzüglicher Wirkung gegen
alle Arten Hantnnreinigkerten,
Mitesser , Flechte » , Frostbeule » ,
Finnen rp . Allein-Verkauf L Stück
50 Z> in der Apotheke zn Elsfleth.

RKgemZills Oris-UrMmkH
für üen Nmislsezirü Etsftü.

Äeneral - Nresammlung
am Montag , den 3V. Nov . d. I . ,
Abends 8 Uhr, in Griepenkrrl ' f
Clasthause zu Elsfleth.

FagcsordnArrgt
1 . Neuwahlen,
2 . Wahl der Monenten.
3 . Sonstiges.

Am Horrr »Lag > den 22 . Wmr . :

L - S Z - L L
^

wozu freundlichst einladet

MehiNKLV Hsf»
Am SsUNtag ) de « 22 . UsV . r

wozu freundlichst einladet
« ß -

^ "

_ _ _
Am Smmtag , den 22 . U - v . :

wozu freundlichst einladet
S - AMLMUOM«

/ -V xstb'

HnntebrnÄ.
SsrrmLag , de » 2L . AossMZer:
grstze TRnzmNsiLp

wozu freundlichst einladet
M . Uran.

j Verloren,
l Eine goldene Brosche . Abzugebcn
^gegen Belolfopung in der Erpd . d^ Bb

Todes -Anzeige.
Elsfleth. Theilnehmenden

hierdurch die traurige Anzeige, daß
meine liebe Frau Marie , ged.
Osterloh , am 18 . d . Mts . durch
einen sanften Tod von ihren Leide»
erlöst ist.

»HsM . ILssrlL « .

NWKrrl ^ ZrtrrK -'
u,

von WvksrL L «»jrz»S » klnlls n/8.
sinä Fnar > orikNAliebdvi IIn 8lon null
Kelkksrksit. Vnelc. rm 15 u . 25 Vtz.
oelrt nur doi «N. Id. Rr»rK8tvilv,
Llslloili.

? 1'S186 : 83 , 85 , 90 nnä 95 I 'fft.
pr . ^/2 ? kä . -? aok6t.

kt i 6 <1 L r ! LAS '
bil8kl6tii : ->? . 4Ä. L .NIKLEI8.
-4n ? ILtrsn , an völvtivn iod nicht oäsn

unAönÜAvnä vertrolonbin , könngn novü
kiiockvrluAsn verZödsn vercken.

Beerdigung am Montag, den 23.
d . M . . Vorm . 11 Uhr.

Lizard dtovbr . 20 . passirt I) . Bremerhaven
Butz, von Newyork nach Arnsterdam.

! Marseille , 15 . Nov . von
Herkules . Käufer Südsee

Rio d. I . , 26 . Oct . nach
Athene, Bohle Paranagua

Redaction, Druck und Verlag von L . Z i rk.
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